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Abstract 

The grey heron (Ardea cinerea), a rare predator of the European ground squirrel (Spermophilus citellus). On the 

Johannesberg, in the 10
th

 district of Vienna, there is one of the largest colonies of the European ground squirrel 

(Spermophilus citellus) in the Vienna area. The European ground squirrel living there is mostly protected from preda-

tors from the bird world due to the presence of a transformer station and its overhead lines. Nevertheless, a grey 

heron was detected as a predator in the peripheral area of the plant. The heron family (Ardeidae) is occasionally cited 

as a predator of the gopher genus (family Sciuridae). Due to the body weight of adult European ground squirrels, one 

to two adult individuals can approximately cover the food requirements of a grey heron per day. However, the local 

occurrence of the European ground squirrel is not endangered due to occasional predation by herons. 
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Zusammenfassung 

Am Johannesberg, im 10. Wiener Gemeindebezirk, befindet sich eine der stärksten Kolonien des Europäischen Ziesels 

(Spermophilus citellus) des Raum Wiens. Die dort lebenden Ziesel sind größtenteils vor Prädatoren aus der Vogelwelt 

aufgrund des Vorhandenseins eines Umspannwerks und dessen Oberleitungen geschützt. Dennoch konnte im Rand-

bereich der Anlage ein Graureiher (Ardea cinerea) als Prädator festgestellt werden. Die Familie der Reiher (Ardeidae) 

wird gelegentlich als Prädator der Gattung Ziesel (Familie Sciuridae) angeführt. Aufgrund des Körpergewichts adulter 

Europäischer Ziesel, können ein bis zwei adulte Individuen annähernd den Nahrungsbedarf eines Graureihers pro Tag 

decken. Eine Bestandsgefährdung des lokalen Vorkommens des Europäischen Ziesels besteht aufgrund der gelegentli-

chen Präda-tion durch Reiher jedoch nicht. 

Österreich stellt den westlichsten Verbreitungsrand des Europäischen Ziesels (Spermophilus citellus) 
dar. Das Verbreitungsgebiet des aus der Familie der Hörnchen (Sciuridae) stammenden Nagetiers 
erstreckt sich in Österreich von Niederösterreich über Wien bis ins Burgenland (Ramos-Lara et al. 
2014, Brunner 2020). Das Europäische Ziesel ist in der Roten Liste der gefährdeten Tierarten der 
IUCN in der Kategorie „endangered/gefährdet“ eingestuft und der Populationstrend ist abnehmend 
(Hegyeli 2020). In der Roten Liste Österreichs wird das Europäische Ziesel ebenfalls als „endangered“ 
(= stark gefährdet) geführt (Spitzenberger 2005). In der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU, wird 
das Europäische Ziesel im Anhang II und IV gelistet und erhält dadurch europarechtlichen Schutz-
status. 

Am Johannesberg, im 10. Wiener Gemeindebezirk befindet sich auf dem Gelände eines Umspann-
werks eine der stärksten Kolonien des Europäischen Ziesels (Spermophilus citellus) des Raum Wiens, 
dessen Bestand, inklusive einer weiteren Fläche, auf mehr als 1500 Tiere geschätzt wird und 15–17 % 
des Gesamtvorkommens von Wien ausmacht (Hoffmann 2010, 2011, Kutzenberger et. al. 2013). 

Der Bestand wird seit 2020 aufgrund von regelmäßigen Kartierungen kontrolliert (Buzzi et al. 2021). 
Warum gerade dieser anthropogen geschaffene Standort für das Europäische Ziesel interessant wur-
de, liegt vermutlich im anlagenbedingten Schutz der Fläche. Einerseits werden Prädatoren wie Greif-
vögel durch die Leitungsanlage größtenteils ferngehalten, andererseits bietet die regelmäßig gemäh-
te Wiesenfläche ideale Lebensraumbedingungen, im Vergleich zum intensiv landwirtschaftlich ge-
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prägten Umfeld. Spitzenberger (2005) gibt für Österreich die Intensivierung der Landwirtschaft als 
Ursache für den Rückgang des Europäischen Ziesels an. 

Die Familie der Reiher (Ardeidae) wird gelegentlich als Prädator der Gattung Ziesel angeführt (Wil-
son et al. 2016). Beobachtungen der Prädation des Europäischen Ziesels durch den Graureiher (Ardea 

cinerea) sind selten (Festetics 1973, Steiner 1991). Eine solche Prädation konnte im oben angeführten 
Umspannwerk beobachtet werden. Am 4. Juni 2020 machte ein Graureiher Jagd auf ein Europäisches 
Ziesel. Der Graureiher wartete bewegungslos mit gebeugtem Kopf vor dem Eingangsloch eines Zie-
selbaus. Nach Erscheinen des Ziesels am Loch stieß der Graureiher mit dem für ihn typischen Ver-
halten bei der Nahrungsaufnahme zu und packte das Ziesel. Aufgrund einer Störung flog der Grau-
reiher mit dem lebenden Ziesel davon und landete ca. 400 m weiter auf einer Wiese, wo er das Ziesel 
verschlang (Abb. 1). Die am nächsten von dem Standort nachgewiesene Graureiher-Kolonie befindet 
sich im 7,7 km entfernten Schlosspark Laxenburg, wo auch Silberreiher in größerer Zahl leben, je-
doch nicht brüten. 

 

Abb. 1: Der Graureiher mit verdicktem Schlund kurz nach Erbeutung eines Europäischen Ziesels. / Grey heron with a 

swollen gullet shortly after preying on an European ground squirrel. 4.6.2020, © Stefanie Buzzi. 

Der Fang dieses für Graureiher eher untypischen Beutetieres wurde bereits zuvor mehrfach von ei-
nem Grundeigentümer und gleichzeitig auch Landwirt der Region auf landwirtschaftlichen Flächen 
festgestellt. Es wurde dabei nicht nur der Graureiher bei der Jagd nach Europäischen Zieseln beo-
bachtet, sondern auch Silberreiher (Ardea alba) und Mäusebussard (Buteo buteo). Nach Rücksprache 
mit Freilandornithologen und nach ausführlicher Literaturrecherche, konnte kein Nachweis der 
Prädation des Europäischen Ziesels durch den Silberreiher gefunden werden. Eine Prädation durch 
den Mäusebussard ist hinlänglich bekannt. 

Für das Europäische Ziesel wird ein Gewicht von 125 bis 380 g angeführt (Wilson et al. 2016). Ein bis 
zwei adulte Ziesel können daher annähernd den täglichen Nahrungsbedarf eines adulten Graureihers 
decken, da der Mindest-Tagesbedarf bei 330 g, die aufgenommene Nahrungsmenge inklusive der 
Ration für größere Jungvögel bei 500 g pro Tag liegt (Lowe 1954, Creutz 1958, del Hoyo et al. 1992). 
Im Schlund und Magen wurde bei erlegten Graureihern sogar bis zu 700 g Nahrung gefunden (Mol-
toni 1948). 

In Bezug auf die Körperlänge liegt das Europäische Ziesel im Größenbereich der von Graureihern 
aufgenommenen Nahrungstiere. Die Länge des Europäischen Ziesels beträgt vom Kopf bis zum Kör-
perende bei Männchen 17,6 bis 22,8 cm, bei Weibchen 17,4 bis 21,7 cm (Wilson et al. 2016). Der Grau-
reiher erbeutet gewöhnlich Fische mit 10 bis 25 cm Länge, bis hin zu 40 cm Länge (del Hoyo et al. 
1992). Aale werden bis zu einer Größe von 60 cm gefressen (Cramp & Simmons 1977, Owen 1995). 
Von Graureihern wird größere Nahrung bevorzugt (Britton & Moser 1982, Feunteun & Marion 1994). 
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Der Silberreiher nimmt z. B. Fische mit Größen von 3 bis 25 cm – Aale ausgeschlossen – auf (Nemeth 
et al. 2004). 

Am Johannesberg wurden nur Einzelindividuen von Graureihern bei der Jagd nach Zieseln beobach-
tet. Dies rührt auch daher, dass Reiher fischdominierte Habitate im Gegensatz zu terrestrischen 
Nahrungsflächen häufiger aufsuchen. Außer in Jahren von Mausgradationen, hier werden aufgrund 
der größeren Nahrungsverfügbarkeit auch häufiger terrestrische Nahrungsflächen genutzt. Für kurze 
Zeit, können terrestrische Habitate während der Brutsaison sogar bedeutend sein (Nemeth et al. 
2004). 

Neben des vielfältigen Nahrungsspektrums des Graureihers, wie Krebstiere, Muscheln, Schnecken, 
Insekten wie z. B. Wasserkäfer und Libellen, Fische, Amphibien, Vögel und Säugetiere wie z. B. 
Schermaus, Spitzmaus, Erdmaus, Feldmaus, Maulwurf und Hermelin (Glutz v. Blotzheim & Bauer 
1987, Kriedemann 1989, Jakubas & Mioduszewska 2005) und jener des Silberreihers wie Fische, Am-
phibien, Schlangen, aquatische und terrestrische Insekten, Krebstiere, Eidechsen, kleine Vögel und 
Säugetiere (del Hoyo et al. 1992) zählt das Europäische Ziesel bei geeigneter Verfügbarkeit als weite-
res Beutetier hinzu. Zur Zeit des Spätsommers kommt es vermehrt vor, dass Graureiher in größerer 
Zahl auch Säuger erbeuten (Glutz v. Blotzheim & Bauer 1987). Zudem zeigten unterschiedliche Un-
tersuchungen, dass sich die Nahrung des Graureihers z. B. nur zu 6,8 bis 8,5 % aus Säugetieren zu-
sammensetzt (Glutz v. Blotzheim & Bauer 1987). 

Allerdings sind selbst aus dem Neusiedler See-Gebiet mit großen Reiherbeständen und Zieselvor-
kommen im Umfeld keine Beobachtungen von zieseljagenden Silberreihern bekannt (nach Informa-
tionen von A. Pellinger, A. Grüll & M. Dvorak). Möglicherweise steht dies auch mit dem ausgepräg-
ten Warnverhalten der Ziesel im Zusammenhang (A. Grüll mündl. Mitt.). Der Silberreiher hat ver-
mutlich aufgrund seiner weißen Gefiederfärbung eine stark warnende Wirkung auf Ziesel und ist 
schneller zu erkennen. Eine Prädation durch diese Vogelart ist somit vermutlich weniger erfolgreich 
und wird auch seltener beobachtet werden können. 

Eine Bestandsgefährdung der Zieselkolonie am Johannesberg besteht durch die Reiher-Prädation 
nicht, da es sich nur um vereinzelte Fälle, bei denen Graureiher und Silberreiher Jagd auf Europäi-
sche Ziesel machen, handelt. 
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